Anmerkungen RA Paulsen vom 14.05.2003 zum

Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments  und des Rates zur Änderung der Richtl. 2001/25/EG über Mindestanforderungen für die Ausbildung von Seeleuten -  KOM(2003)1 endg.

Die Zusammenstellung der nachfolgenden Materialien möge der Transparenz des mit dem Vorschlag  der EU-Kommission eingeleiteten Verfahrens sowie als Arbeits- und Diskussions- grundlage dienen.

Die EU-Kommission hat den Verband der Reeder in der  EG  (ECSA) und die European Transport Workers Federation (ETF) gehört. Auf nationaler Ebene wurde jedenfalls keine Stellungnahme des Verbandes Deutscher Kapitäne und Schiffsoffiziere (VDKS) eingeholt, obwohl auch dessen Mitglieder  von den Auswirkungen der Richtlinie (s.u.) betroffen sein dürften.

Die nachstehende Aufstellung verdeutlicht, dass der Problembereich „Verlust von EU-Arbeitsplätzen“ sowohl vom BT-Verkehrsausschuss  als auch von den beteiligten EP-Ausschüssen erkannt wurde, der Problembereich „Sprachliche Verständigung“ nur vom BT-Verkehrsausschuss. Ob und in welchem  Umfang eine Abstimmung und/oder wechselseitige Information zwischen den EU- und BT-Ausschüssen erfolgt, hängt insbesondere vom Engagement der Mitglieder des zuständigen EU-Ausschusses ab. Nach den mir vorliegenden Informationen waren die Berichte und Änderungsanträge der Ausschüsse des EP den Abgeordneten des BT-Verkehrsausschusses bei ihren Beratungen nicht bekannt. Folge:

· Die Mitglieder  des BT-Verkehrsausschusses konnten die sich aus den Beratungen der Ausschüsse des EP ergebenden Erkenntnisse bei ihrer Arbeit nicht verwerten

· Die nur vom BT-Verkehrsausschuss erkannte Problematik „Sprachliche  Verständigung“  (s.u. Ziffer 5) konnte wiederum vom federführenden Ausschuss des Europäischen Parlaments  für   Regionalpolitik, Verkehr und Tourismus  (RETT) schon deshalb nicht  berücksichtigt werden, weil im Zeitpunkt der ersten Beratung im BT-Verkehrsausschuss der RETT-Berichtsentwurf bereits vorlag  und die Frist zur Einreichung von Änderungsanträgen abgelaufen war!

1. Zeitlicher  Ablauf

13.01.2003 Kommissionsvorschlag

16.01.2003 Europäisches  Parlament: Verweisung  an Ausschüsse

· Federführend RETT  (Regionalpolitik, Verkehr, Tourismus)

· Mitberatend EMPL (Beschäftigung und Soziale Angelegenheiten)

21.01.2003 RETT benennt Berichterstatter B. Poignant

12.02.2002 EMPL benennt Berichterstatter M. Perez-Alvarez

22.01.2003 Bundesrat: Unterrichtung durch Bundesregierung (Drucksache  48/03)

03.03.2003 RETT: Vorlage Berichtsentwurf B. Poignant 

14.03.2003 Bundesrat: Beschluss (Kenntnisnahme)

14.03.2002 Bundestag: Unterrichtung durch Bundesregierung  und Überweisung an Aus- schuss für Verkehr-, Bau- und Wohnungswesen

18.03.2003 RETT: Erste Erörterung Berichtsentwurf B. Poignant

20.03.2003
EMPL: Erste Erörterung Stellungnahme M. Perez-Alvarez

31.03.2003
RETT: Einreichungsschluss für Änderungsanträge

09.04.2003 Bundestag: Beratung im Verkehrsausschuss

24.04.2003 EMPL: Abschließende Erörterung  und Annahme Stellungnahme M. Perez-Alvarez

30.04.2003 RETT: Abschließende Erörterung und Annahme Bericht. B. Poignant

30.04.2004 Bundestag: Beschlussempfehlung und Bericht BT-Verkehrsausschuss

08.05.2003 Bundestag: Annahme der  Beschlussempfehlung  des BT-Verkehrsausschusses im Plenum

02.-05.06.03
Europäisches Parlament: Geplante Annahme  im Plenum

2. Bewirkt die Richtlinie einen schnelleren Verlust von EU-Arbeitsplätzen?

· RETT: Änderungsantrag 1 (Poignant)

· RETT: Änderungsantrag 9 (Van Dam)

· RETT: Änderungsantrag 12 (Van Dam)

· EMPL: Begründung zu III

· BT-Beschlussempfehlung: Ziffer 1.

3. Befähigungszeugnisse, welche von auf der weißen Länderliste der IMO stehenden Drittländern, welche keine eigene Ausbildung betreiben (Beispiel: Liberia) ausgestellt wurden

· EMPL: Änderungsantrag 1

· EMPL: Änderungsantrag  6

4. Fälschung von Befähigungszeugnissen

· RETT: Änderungsantrag 11 (Bouwman)

· RETT: Änderungsantrag 15 (Bouwman)

· EMPL: Änderungsantrag 1

5. Sprachliche Verständigung (auch: Schiff-Land)

· BT-Beschlussempfehlung: Ziffern 3  und 4 sowie Bericht der Berichterstatterin   

